
12. Challenger Cup 2022
Zwischenrunde / 2. Durchgang

Deutscher Bridge-Verband e. V. 

DBV 2022



♠hallengerCup DBV

Siegerliste

2019	 Florian	Reckermann	–	Dr.	Andreas	Zoschke
 für den Bridgeclub Lörrach

2018	 Gabi	Schneider	–	Alfried	Bocker
 für den Bridgeclub Erkrath-Hochdahl 69 e.V.

2017	 Elke	Schneider	–	Dietrich	Wiese
 für den Bridge-Club Göppingen

2016	 Sibrand	van	Oosten	–	Ralf	Teichmann
 für den Allgemeinen Bridgeclub Freiburg e.V.

2015	 Claudia	Auer	–	Martin	Auer
 für den Bridgeclub Bridge Treff Wermelskirchen e.V.

2014	 Margit	Sträter	–	Frank	Dethlefsen
 für den Bridgeclub Erkrath-Hochdahl 69 e.V.

2013	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
 für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2012	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
 für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2011	 Dr.	Bernhard	Kopp	–	Martin	Stoszek
 für den Bridgeclub Alert Darmstadt e.V.

2010	 Gerhard	Beck	–	Michael	Bischoff
 für den Bridgeclub Würzburg

2009	 Thomas	Schoop	–	Karl	Wartlick
 für den Bridgeclub Böblingen /  Sindelfingen
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Liebe Bridgefreunde,

im Namen des Organisationsteams des Ressort Breitensport im DBV e. V. möchte ich Sie 
herzlich begrüßen. Interessante Hände erwarten Sie in der Zwischenrunde des 12. Challenger  
Cups 2022 am 26. Juni.

Wie schon aus der Vorrunde bekannt, erhalten Sie im Nachgang zu den Turnieren eine  
Broschüre mit kommentierten Händen, die von unseren Experten zusammengestellt wird. 
Wie gewohnt ist die informative Broschüre auch als Anregung für Ihr eigenes Spiel gedacht.

Die Zwischenrunde wird mit den bestplatzierten Paaren der Vorrunden-Turniere an folgenden  
Spielorten ausgetragen: Hamburg, Düsseldorf, Karlsruhe und München. Informationen  
zu den jeweiligen Austragungsorten können Sie der Webseite des Deutschen Bridge-Verban- 
des e. V. entnehmen.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg und Spaß in der Zwischenrunde und freue mich darauf,  
Sie beim Finale am 10. – 11. September wiederzusehen.

lhre

 

Eva Güttler
Ressort Breitensport im DBV e. V.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠K 6 3

�K 4 2

� 10 9 8

♣B 8 7 2

♠ 2

� 10 6

�A K B 4 3 2

♣A 10 9 4

N

W 1 O

S

♠ 10 8 4

�A B 9

�D 7 5

♣K 6 5 3
♠A D B 9 7 5

�D 8 7 5 3

� 6

♣D

West Nord Ost Süd

P P 1♠
2� 2♠ 3� 4♠
5� P P P

Ausspiel: ♠3
Score: -400

Wilde Verteilungen führen zu wilden Reizungen. Nachdem Süd von Pikunterstützung gehört
hat, sagt er direkt das Vollspiel an. Ob 4♠ geht? Keiner weiß es, aber viel muss Nord nicht
mitbringen. Auch West weiß nicht, ob 4♠ gehen, 5� wären aber sicherlich eine günstige
Verteidigung. Am Ende sind alle schlauer: 4♠ fallen einmal - die �10 fehlt Süd zum Erfüllen.
Eine Phantomverteidigung? Nein, dank der guten Mittelkarten in Cœur und Treff gelingt es
West, elf Stiche zu erzielen.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠A K 8

�A K D 10 2

� 10 6 5

♣D 3

♠ 5 4 3

� 9 7

�K 8

♣K B 10 8 5 4

N

W 2 O

S

♠B 7 2

�B 8 3

�B 9 4 3

♣ 7 6 2
♠D 10 9 6

� 6 5 4

�A D 7 2

♣A 9

West Nord Ost Süd

P 1�
P 1� P 1♠
P 2♣1 P 2�
P 4� P P
P

1 Vierte Farbe forcing

Ausspiel: ♣2
Score: +650

Gegenüber einer Minimumeröffnung begräbt Nord seine Schlemmgelüste. Zwölf Stiche sind
möglich, wenn Nord entweder den Westspieler mit dem Treffkönig endspielt, um ihn vom
Karokönig antreten zu lassen, oder, statt in Karo zu schneiden, eine Runde an den König
herausduckt. Erfolgversprechender ist es aber, auf einen günstig stehenden Unterfarbkönig
zu hoffen: Treffausspiel wird am Dummy wird geduckt (erfolglos), Treffnachspiel gewonnen,
Trümpfe gezogen und in Karo geschnitten (erfolglos). Der verbleibende Karoverlierer ver-
schwindet auf Pik, für (nur) elf Stiche.

�2
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠ 10 3

�A 9 7 6

�A K B 9 5 2

♣ 6

♠A 8

�B 10 8 5

� 7

♣A K B 9 3 2

N

W 3 O

S

♠ 6

�K D 4 3 2

�D 10 8 6

♣D 7 5
♠K D B 9 7 5 4 2

�—

� 4 3

♣ 10 8 4

West Nord Ost Süd

4♠
P P P

Ausspiel: ♣A
Score: +420

Soll West über 4♠ bieten? Manche werden 5♣ probieren, manche werden kontrieren, die
meisten werden passen. Hier wäre reizen erfolgreich: 5� würden erfüllt, wenn Nord nicht
noch 5♠ bietet. Im Pikkontrakt gibt es zehn Stiche, korrektes Gegenspiel vorausgesetzt:
Nach Ausspiel des ♣-Ass sieht West die drohenden Schnapper am Dummy und spielt zwei
Runden Trumpf. Ein Treffverlierer verschwindet auf das �-Ass, aber zum Schluss muss Süd
einen zweiten Treffstich verlieren.

Teiler West
Gef. alle

♠K 10 5

� 9 8 5 4

�B 6

♣D 6 5 4

♠A 9 4

�K D 10 3

� 2

♣A K 10 7 3

N

W 4 O

S

♠ 8 2

�A B 7

�K D 10 7 5 4

♣ 9 8
♠D B 7 6 3

� 6 2

�A 9 8 3

♣B 2

West Nord Ost Süd

1♣ P 1� P
1� P 3� P
3SA P P P

Ausspiel: ♠5
Score: +100

Mit 26 gemeinsamen Figurenpunkten werden Ost-West nicht unterhalb eines Vollspiels
stoppen, ohne Fit in Oberfarbe und mit Stoppern in allen Farben wird 3SA die beliebtes-
te Wahl sein. Beliebt, aber erfolglos: Hat Nord der Reizung gelauscht und die ungereizte
Farbe ausgespielt, wird West um den Verlust von mindestens fünf Stichen nicht herum-
kommen. Besser fahren die Paare, die sich trotz nur sieben Trümpfen für 4� entschieden
haben. Ohne Trumpfausspiel kann West vier Nebenfarbstiche und, mit Schnappern, sechs
Trumpfstiche realisieren und seinen Kontrakt erfüllen.

�3
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠ 3

�A 8 6

�A K 10 7 2

♣K 5 3 2

♠A B 9 7

�D B 7 4

�B 4

♣A B 10

N

W 5 O

S

♠K 10 8 6 4 2

�K

�D 9 8 5

♣ 8 7
♠D 5

� 10 9 5 3 2

� 6 3

♣D 9 6 4

West Nord Ost Süd

1� 2♠ P
4♠ P P P

Ausspiel: �6
Score: -420

Mit zehn gemeinsamen Trümpfen springt West direkt auf 4♠. Eine Einladung wäre vielleicht
weiser: Ob 4♠ erfüllt werden kann, ist fraglich, und eine günstige Verteidigung gegen Geg-
ners Vollspiel wird es auch nicht sein, dafür müsste der Gegner erstmal ein Vollspiel erfül-
len können, angesichts von Wests Hand unwahrscheinlich. Aber selbst wenn 4♠ nicht geht,
muss es erstmal geschlagen werden. Nach Karoausspiel muss Nord spätestens nach der
zweiten Karorunde auf Treff wechseln, sonst verschwindet der Treffverlierer auf die Cœurs
des Dummys. Der Wechsel vom König in die Ass-Bube-Gabel des Tisches fällt aber nicht
leicht, und wenn Ost statt des �-Königs die ♣-Dame hielte, würde genau dieser Wechsel
den Kontrakt kosten. Daher wird Nord voraussichtlich passiv verteidigen, hier die falsche
Entscheidung, und Ost schreibt +420.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠ 6 3

�A D 10 6 2

� 9 4

♣K 9 6 5

♠K B 10 7 4 2

�—

�A B 6

♣ 10 4 3 2

N

W 6 O

S

♠D 8 5

�K B 5 4

�D 8 7

♣A D 8
♠A 9

� 9 8 7 3

�K 10 5 3 2

♣B 7

West Nord Ost Süd

1♣ 1�
1♠ X1 XX2 2�
4♠ P P P

1 Coeurs mit Karotoleranz
2 Support-XX

Ausspiel: �9
Score: -650

Süds leichte Zwischenreizung ist nicht zwingend, sorgt aber für eine spannendere Reizung.
Auch ungestört würde der Gegner schnell in 4♠ landen. Nords Ausspiel lässt Süd die Zwi-
schenreizung bereuen: Nach der �9, gedeckt, von Dame und König, kann West nach den
Trümpfen die �8 zum Schnitt gegen die �10 vorlegen und so seinen Verlust auf je einen
Stich in den schwarzen Farben beschränken.

�4
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Teiler Süd
Gef. alle

♠ 2

�B 9 6 5

�K B 8 6 2

♣K B 8

♠A K D 10 8 6 3

�A 7

�A

♣ 7 5 3

N

W 7 O

S

♠ 9 7 5

�K 10 8

� 9 7

♣A D 10 6 4
♠B 4

�D 4 3 2

�D 10 5 4 3

♣ 9 2

West Nord Ost Süd

P
2♣ P 2� P
2♠ P 3♠ P
4� P 4SA P
5♣ P 6♠ P
P P

Ausspiel: �6
Score: -1460

Nach Wests starker Eröffnung zeigt Ost sein Schlemminteresse, kann nach dem Cuebid in
Karo nach Assen fragen und schließt in 6♠ ab. Für einen Großschlemm wird, auch wenn
alle Asse vorhanden sind, die Masse nicht reichen. Der äußerst günstige Kartenstand ist
es, der West zu allen Stichen verhilft: Mit der Doppelgabel in Treff ist es korrekt, erst auf
die kleinere Figur zu schneiden; das vermeidet beide potentiellen Verlierer, wenn, wie hier,
beide Figuren vor der Gabel stehen.

Teiler West
Gef. keiner

♠B 10 9 3

�B 6

�A K 8 2

♣A 9 8

♠A K 8 7 5

�K 7 4

�D B

♣D B 10

N

W 8 O

S

♠D

�A 9 8 3

� 10 7 4

♣ 7 6 5 4 3
♠ 6 4 2

�D 10 5 2

� 9 6 5 3

♣K 2

West Nord Ost Süd

1♠ P 1SA P
P P

Ausspiel: �2
Score: -90

Wests 16 Punkte sind nun wahrlich keine Ausgeburt an Schönheit, so dass man 1SA auch
ruhig mal passen kann. Wie so häufig, in 1SA-Kontrakten, können Allein- und Gegenspieler
verschiedene Wege einschlagen und unterwegs auch noch die ein oder andere (falsche)
Abzweigung nehmen. Sieben Stiche sollte der Alleinspieler aber in jedem Fall machen!
Haben die Gegner allerdings ihren freundlichen Tag, ist mit ein bisschen Hilfe auch ein
achter Stich nicht auszuschließen.

�5
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠B 6 4

�A K 8 5

� 10 9 4

♣K 10 6

♠ 5

� 10 7 4 3

�A B 8 7 6 3

♣ 8 2

N

W 9 O

S

♠K 8 2

�D B

�K 5 2

♣D 9 5 4 3
♠A D 10 9 7 3

� 9 6 2

�D

♣A B 7

West Nord Ost Süd

P P 1♠
P 3♠ P 4♠
P P P

Ausspiel: �4
Score: +450

Einige Westspieler waren gegen 4♠ bestimmt versucht, das �A auszuspielen. Auch wenn
es hier nicht schlimm gewesen wäre: Finger weg! In Karo haben Sie eine Gabel und das
spielt man gegen einen Farbkontrakt keinesfalls aus. Den etwas empfehlenswerteren �-
Angriff sollte der Alleinspieler am Tisch nehmen, den ♠B zum Schnitt vorlegen und in drei
Runden die gegnerischen Trümpfe ziehen. Nun muss man sich an die Entwicklung der �-
Farbe machen, denn man möchte lieber seine dritte ♣-Karte auf ein hohes Cœur abwerfen
als die ♣D suchen zu müssen. Korrekt ist es, seine zweite �-Figur abziehen und dann mit
85 gegenüber der 9 einen �-Stich für den ♣-Abwurf entwickeln.

Teiler Ost
Gef. alle

♠A 8 4

�B 8 7 5

�K 7 5 3

♣ 8 5

♠D B 5 3 2

�A 10 4 3 2

� 9 6

♣ 9

N

W 10 O

S

♠K 10 7 6

�D 9 6

�A B

♣A D B 3
♠ 9

�K

�D 10 8 4 2

♣K 10 7 6 4 2

West Nord Ost Süd

1SA 2SA1

4�2 X 4♠ P
P P

1 Beide Unterfarben 5-5
2 Beide Oberfarben

Ausspiel: �2
Score: -650

Die Westhand (10 Pkt. inkl. Verteilung) ist auf jeden Fall ein Partieforcing wert und trotz
der störenden 2SA-Gegenreizung, sollte man problemlos (z.B. via 4�) in 4♠ landen. Auf
Süd würde ich (auch ohne Ausspielkontra) Karo angreifen, worauf der Alleinspieler einen
�-Stich und das ♠A verlieren wird, vorausgesetzt er spielt die �-Farbe korrekt (�A abziehen
und Cœur zur 9). Das ist nach der 2SA-Gegenreizung natürlich einfach, weil man Längen
und Kürzen des Gegners kennt. Hat Ihr Gegner nicht 2SA gereizt, dann verlieren Sie unter
Umständen noch einen �-Stich und müssen sich mit 620 begnügen.

�6
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠ 3

� 5 4 2

�K 8 7

♣A B 8 7 6 3

♠K 10 9 6

�K 8

� 10 6 3 2

♣K 5 4

N

W 11 O

S

♠A 5

�A 10 9 7 6

�D 4

♣D 10 9 2
♠D B 8 7 4 2

�D B 3

�A B 9 5

♣—

West Nord Ost Süd

1♠
P 1SA 2� 2♠
P P P

Ausspiel: �K
Score: -50

Ich bin kein großer Fan einer 2�-Gegenreizung auf Ost, aber im Paarturnier in weiß kann
man das schon mal machen. Das Gegenspiel startet mit �K, Cœur zum Ass und �-Schnapper.
Später kann man durch eine vierte �-Runde die ♠10 promovieren, so dass O-W zwei �-
Stiche und vier Trumpfstiche erzielen werden - Ein Faller! Ist man sicher, dass der Partner
ein Kontra auf 2♠ als Strafkontra versteht, kann man auf West sogar mit dem Gedanken
spielen, 2♠ zu kontrieren.

Teiler West
Gef. N/S

♠ 7

�A 7 6 5 3

� 8 7

♣D B 9 7 5

♠D 8 6

�K 10 2

�A 10 6 5 4

♣K 8

N

W 12 O

S

♠A 9 5 4 3 2

�—

�K 9 3

♣ 10 4 3 2
♠K B 10

�D B 9 8 4

�D B 2

♣A 6

West Nord Ost Süd

1� 1� 2♠1 3�2

3♠ P 4♠ P
P P P

1 5-8 Pkt., 6er Pik
2 Starke Hand mit �-Anschluss

Ausspiel: �D
Score: -420

Ich kann Ihnen nur erzählen, wie die Reizung mit 4x Reps am Tisch gehen würde. Bei Ihnen
lief die Reizung möglicherweise anders. Der Schlüssel zum Erfolg liegt in Osts schwachem
Sprung in Pik. Daraufhin kann West seinen ♠-Anschluss zeigen und Ost hebt mit der �-
Chicane freiwillig in 4♠. In 4♠ muss der Alleinspieler nur die beiden Expässe zur ♠D und
dem ♣K machen und sich die Karos für zwei ♣-Abwürfe hochspielen. Zehn leichte Stiche,
420 für O-W.
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Teiler Nord
Gef. alle

♠ 10 5 4 2

�B 9 8 7 3

�D 10

♣B 3

♠ 9 7

�A K 5

�A 9 6 4

♣D 9 7 4

N

W 13 O

S

♠A D B

� 10 6 4 2

�K 7 3

♣ 10 5 2
♠K 8 6 3

�D

�B 8 5 2

♣A K 8 6

West Nord Ost Süd

P P 1�
P P X P
1SA P P P

Ausspiel: �7
Score: -120

Mit 4 Punkten in Form eines Asses würde ich auf Nord vermutlich antworten, aber mit
einer Dame und zwei Buben werde ich trotz 5-4-Verteilung in OF auf 1� passen. Ost sollte
aufkontrieren und West wird angesichts eines angepassten Partners nicht mehr als 1SA
reizen. In 1SA wird der Alleinspieler mindestens drei �-Stiche und jeweils zwei Stiche in
Pik und Karo machen. Ob noch etwas dazu kommt, hängt davon ab, was in Treff passiert.
Zwischen 90 und 150 ist - je nach Mithilfe des Gegners - alles möglich...

Teiler Ost
Gef. keiner

♠ 6

�A K D 10 9

�K 8 2

♣D 10 9 6

♠ 9 5 4 3 2

� 8 4

�A B 10 7

♣A 7

N

W 14 O

S

♠K D 10 7

�B 7 6

�D 9

♣B 8 3 2
♠A B 8

� 5 3 2

� 6 5 4 3

♣K 5 4

West Nord Ost Süd

P P
P 1� P 2�
P P P

Ausspiel: ♠K
Score: +140

Nord hat es nach der 2�-Hebung nicht einfach. Man kann mit 3♣ ein Long Suit Trial Bid
abgeben, aber es ist ganz schön knapp. Im Paarturnier würde ich eher zu einem konserva-
tiven pass tendieren. Ringt man sich zu 3♣ durch, dann wird man wohl auch in der Partie
landen, denn Süd wird mit dem ♣K und einem weiteren Ass kaum ablehnen können. Man
verliert zwei ♣-Stiche und zwei �-Stiche, so dass neun Stiche das Maximum sind. Besser,
man ist im Teilkontrakt stehen geblieben.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠K B 9 3

� 3

�K B 5 4 3

♣ 10 6 4

♠A D 5

�D 8 4 2

�A 10 7 6

♣ 8 2

N

W 15 O

S

♠ 7 2

�A K B 9 6

� 8 2

♣K B 9 7
♠ 10 8 6 4

� 10 7 5

�D 9

♣A D 5 3

West Nord Ost Süd

P
1� P 1� P
2� P 4� P
P P

Ausspiel: ♠6
Score: +50

4� ist der normalste Kontrakt der Welt. Er hat nur einen gravierenden Nachteil: Er geht
nicht! Hier läuft alles schief. ♠-Schnitt sitzt nicht, ♣A-D sitzen hinter K-B und einen �-Stich
muss man sowieso verlieren. Dieses Board kann man unter Pech zu den Akten legen und
würde das nächste Mal wieder 4� reizen.

Teiler West
Gef. O/W

♠ 7

�B 10 7 5 4 3 2

�K 9

♣ 10 9 6

♠A 10 8 5 3 2

�D 9 8

�A 4

♣B 4

N

W 16 O

S

♠K D B 9 6 4

�—

� 5 2

♣A K D 3 2♠—

�A K 6

�D B 10 8 7 6 3

♣ 8 7 5

West Nord Ost Süd

1♠ P 2♣ 3�
P P 5♠1 P
6� P 7♠ P
P P

1 Frage nach �-Kontrolle

Ausspiel: �4
Score: -2210

Um hier Großschlemm zu erreichen, brauchen O/W gute Absprachen und/oder einen güns-
tigen Verlauf der Reizung. Falls Ost eine starke Pik-Hebung mit 2SA zur Verfügung hat, wird
er diese wählen, andernfalls bleibt nur 2♣. Falls Süd darauf die Karo-Farbe bietet, kann Ost
durch einen Sprung in 5♠ auf zwei Karo-Verlierer als einzige Sorge aufmerksam machen.
Falls West auch keine Karo-Kontrolle hat, soll er passen, mit Karo-Kontrolle auf 6♠ erhöhen
oder mit �K 5SA bieten, um ggf. 6SA zu spielen, oder mit Karo-Erstrundenkontrolle 6�, um
ggf. Großschlemm zu spielen.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠ 7

�A B 6

�A 10 9 3

♣D B 9 6 5

♠B 9 8 6 2

�K 9 8 4 3

�—

♣ 8 4 2

N

W 17 O

S

♠A 5

�D 10

�B 8 5 4 2

♣A K 10 3
♠K D 10 4 3

� 7 5 2

�K D 7 6

♣ 7

West Nord Ost Süd

1♣ 1� 1♠
P 2♣ P 2SA
P P P

Ausspiel: �4
Score: -50

N/S haben es hier trotz Punktmajorität nicht leicht, positiv zu schreiben. Der beste Kontrakt
ist 1SA, doch selbst wenn Nord dies ungeachtet des Pik-Singles bietet, wird Süd kaum
passen. Auf Nords Buchgebot von 2♣ hat Süd nur schlechte Optionen: Falls er passt oder 2♠
bietet, drohen mehrere Faller durch gegnerische Schnapper. 2SA sind mit offenen Karten
zwar zu erfüllen, indem man Ost auf ♠A Double sowie ♣AK spielt, doch normal sind Schnitte
zur ♣9 bzw. ♠10, die scheitern.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠A 10

� 8

� 8 6 5 3

♣A D 9 8 5 4

♠D 3 2

�D B 10

�K 10 4 2

♣K 3 2

N

W 18 O

S

♠K B 9 6 4

�A 9 3 2

�A B 9

♣ 10
♠ 8 7 5

�K 7 6 5 4

�D 7

♣B 7 6

West Nord Ost Süd

1♠ P
3♠ P 4♠ P
P P

Ausspiel: ♠5
Score: +50

Nord möchte gerne seine Treff-Farbe zeigen, doch in Gefahr auf 4er-Stufe ist das (zu) ge-
wagt. Ohne Partners Hilfe wird Süd nicht ♣6 sondern passiv Trumpf ausspielen. In jedem
Fall kommt Nord zu Stich und stellt Ost mit dem Wechsel auf �8 auf die Probe. Falls Ost
klein legt und Süd nach �K die Farbe nachspielt, fallen 4♠ direkt. Falls Ost �A nimmt und
Trumpf zieht, muss er jedoch �D finden, um zu erfüllen. Dabei sind Experten, die bei Nord
fünf Oberfarbkarten weniger und damit mehr freie Plätze für �D erkennen gegenüber intui-
tiven Spielern, die die Dame hinter dem Buben suchen, unterlegen.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠A K B 3

�D B 3

�A 3

♣A 7 6 3

♠ 7 4 2

�K 10 8 4

�—

♣K B 8 5 4 2

N

W 19 O

S

♠D 9 8 6 5

�A 6 2

�B 9 5 2

♣ 9
♠ 10

� 9 7 5

�K D 10 8 7 6 4

♣D 10

West Nord Ost Süd

3�
P 3SA P P
P

Ausspiel: ♠6
Score: +460

Diese Austeilung lässt nur wenige Varianten zu. Sollte Nord übermütig werden und Schlemm
versuchen, wird er seine Quittung bekommen. Um in 3SA den zweiten Überstich zu verhin-
dern, müsste Ost schon ♣-Ausspiel finden (oder �A gefolgt von ♣9) - was ohne Zusatzinfor-
mation nicht denkbar ist.

Teiler West
Gef. alle

♠A D 10

� 9 2

�B 6 4 3

♣D B 7 6

♠ 7

�K D B 10 7

� 10

♣A K 9 5 4 3

N

W 20 O

S

♠ 8 6 5 4

� 8 5

�A K 8 7 5

♣ 10 8
♠K B 9 3 2

�A 6 4 3

�D 9 2

♣ 2

West Nord Ost Süd

1� P 1♠ P
2♣ P 2� P
3♣ P 3� P
3� P P P

Ausspiel: �9
Score: +100

Wie viel ist Wests Blatt in einem �-Kontrakt wert? Vier �-Stiche plus ♣AK sind ziemlich
sicher, die Frage ist, wie viele ♣-Stiche hinzukommen, nachdem Ost mit 2� lediglich Prä-
ferenz, also nur �-Double zeigt. Optimisten bieten dennoch 4�, etwas realistischer ist eine
Einladung mit 3♣, worauf Ost mit 3� seine Werte zeigt, immerhin zwei sichere Stiche. Doch
selbst 3� sind zu hoch, wenn N/S aufmerksam sind. Süd sollte das Ausspiel mit �A ge-
winnen und durch ♠-Wechsel West in Trumpf kürzen. Falls Süd aber auf ♣2 wechselt, kann
West 3� erfüllen, wenn er ♣A nimmt, �AK abspielt, um ♠7 abzuwerfen und dann ♣10 vom
Tisch vorlegt. Wenn Süd jetzt ins Leere sticht, behält West sogar die Trumpfkontrolle und
erzielt 10 Stiche.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠D 9 5

�K B 10 3 2

� 10 8 2

♣ 5 4

♠A

�D 9 8 4

�A 9 3

♣D 9 6 3 2

N

W 21 O

S

♠K 10 8 7 3

� 6

�D B 6 5 4

♣B 7
♠B 6 4 2

�A 7 5

�K 7

♣A K 10 8

West Nord Ost Süd

P P 1SA
P 2� P 2�
P P 2♠ P
3♣ P 3� P
P P

Ausspiel: ♣A
Score: +50

Hier gilt es, im Kampf um den Teilkontrakt plus zu schreiben. Nach der Transfersequenz
sollte Ost, zumal in Nichtgefahr, N/S keinesfalls 2� in Ruhe erfüllen lassen. Spätestens
in der Wiederbelebungsposition ist 2♠ angesagt, worauf West einen besseren Unterfarbfit
sucht. Falls N/S den Gegner 3� (oder 2♠) spielen lassen, wird zumeist ein Faller resultieren.
Die Frage ist, ob sie in 3� mehr verdienen können. Das gelingt hier aber nur mit offenen
Karten oder Hilfe der Gegenspieler.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠K D B 4

�B

�A K 3 2

♣B 9 4 3

♠ 8 5

�A D 7 3 2

�D 6 4

♣A 8 7

N

W 22 O

S

♠ 10 6 3 2

� 9 6 5

� 9

♣K D 10 6 2
♠A 9 7

�K 10 8 4

�B 10 8 7 5

♣ 5

West Nord Ost Süd

P P
1� X 2� 3�
P P P

Ausspiel: ♠8
Score: +130

Einmal mehr ein Kampf um den Teilkontrakt. Hier sollten N/S den Gegner nicht 2� spielen
lassen, die in der Praxis nicht zu schlagen sind, denn warum sollte Nord ♠K ausspielen und
in Anbetracht der ♣-Gefahr auf Trumpf wechseln? In 3� wird Süd neben den beiden Assen
noch einen Stich an �D verlieren. Bleibt die Frage, ob Ost noch mit 3� überbieten soll. Das
könnte in Gefahr mit dem Todeskuss (-200) enden, falls Süd kontriert.
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Corona-Papers: Ein Bridge-Lese-Buch

”
Corona Papers“, 318 Seiten, Softcover, 24,– e

Zu beziehen über den Autor, bookmundo.de oder den Buchhandel.
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Hotel Meranerhof  * * * * S

Südtirol zur schönsten Jahreszeit
Tauchen Sie ein in die Welt der Belle Époque! 
Im Herzen Merans, direkt an der Etsch gelegen, wartet 
der Meranerhof mit eleganten Jugendstil-Elementen, 
einem großzügigen Wellness-Bereich und einer hervor-
ragenden Küche auf. 

Welcome Hotel Residenzschloss * * * *

Bridge in historischem Ambiente
Urlaub am beschaulichen Ufer der Regnitz, in unmittelbarer 
Nähe zum historischen Stadtkern und der Konzert- und 
Kongresshalle. Barock und Moderne prägen das Ambiente 
des 1787 erbauten und 1990 neu eröffneten Hauses, in dem 
Sie erstklassig ausgestattete Zimmer erwarten. 

Maritim Hotel Köln * * * *

Weihnachten/Silvester am Rhein
Verbringen Sie mit Compass-Bridge stilvolle Weihnachten 
und einen fröhlichen Silvesterabend mitten im Herzen von 
Köln. Für die Bridge-Events haben wir einem schönen Raum 
mit viel Tageslicht im ersten Stock unseres renommierten 
Hotels ausgewählt. 

Bamberg  10.-17. Juli 2022

Meran 16.-26. Oktober 2022 Köln 22.12.2022-03.01.2023

COMPASS Bridge-Reisen
mit Pony Nehmert & Monika Kech
Infos und Anmeldung unter www.compass-bridge.de oder per E-Mail: info@compass-bridge.de


